
Neues aus Bad Urach:
Alaska-Abenteuer auf der Schwäbischen Alb

Ungeduldiges Husky-Gebell vor dem Start der Schlittentour – das

erinnert an klirrenden Frost und verschneite Landschaften in Alaska

oder Finnland. Für Huskys gibt es in der kalten Jahreszeit nichts

Schöneres als im Gespann zu laufen. Je länger, desto lieber. Gut

trainiert hören sie zuverlässig auf jedes Richtungskommando ihres

Schlittenhundeführers.

Das Abenteuer einer Schlittenhundefahrt kann man nun auch auf der

Schwäbischen Alb erleben. Thomas und Margit Hau leben und

trainieren mit 13 Huskys in Bad Urach-Seeburg. Ihr besonderer Stolz ist

der Leithund, der nicht nur alle Kommandos sofort ausführt, sondern

auch dem Gegenverkehr selbstständig aus dem Weg geht.

Pro Tour durch die schöne Landschaft rund um Bad Urach können

maximal zwei Personen in zwei Gespannen mit fünf bis neun Hunden

mitfahren, sich fast wie in Alaska fühlen und die immense Leistung der

Huskys bestaunen. Nebenbei erfahren die Gäste alles über Fütterung,

Pflege und Training der vierbeinigen Hochleistungssportler.

Am Trainingsort in Bad Urach-Seeburg dürfen die Mitfahrer je nach

Wunsch bei den Vorbereitungen der Schlittentour helfen und sich auch

nach der Rückkehr mit Streicheleinheiten und beim Füttern nützlich

machen.

Eine Zwei- bis Drei-Stunden-Tour kostet pro Teilnehmer 60 Euro.

Gegen Aufpreis gibt es nach der Tour Glühwein, Tee, Kaffee und

Erinnerungsfotos. Weitere Informationen erhalten Sie bei Margit und

Thomas Hau Tel.-Nr. 07381/500011 oder unter www.schlittenhunde-

fahrten.de
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